
Ornithologische Miszellen 
aus der Rheinprovinz 1926 und 1927.

Von F . Neubaur (Bonn).
In K ürze seien hier ans den beiden letzten  Jahren ein ige  mir 

w ichtig scheinende B eobachtungen  und A ufzeichnungen , die für 
die R heinprovinz in Betracht kom men, m itgeteilt. Es sind in der 
H auptsache Notizen, die ich auf m einen E xkursionen gem acht habe; 
dann aber auch eine Reihe M itteilungen, die mir verschiedene  
rheinische Beobachter in dankensw erter W eise hatten zukom m en  
lassen.

Faunistisches.
Trauerseeschw albe H y d ro c h e lid o n  n ig r a  (L.). A. v. J o r d a n s  

teilt in Orn. Mon. Ber. 1927 Heft 2 mit, dass er eine Brutkolonie  
dieser Seeschw albe auf einem  Altrhein unw eit R ees gefunden  habe; 
der erste sichere Brutnachweis in der Rheinprovinz.

Eiderente S o m a te r ia  m o llis s im a  (L.). E. K n o r r  (Erkelenz) 
erhielt im D ezem ber 1927 ein 9  Exem plar, das in der Frostperiode 
dieses Monats auf der unteren Roer erlegt worden war.

Grosser B rachvogel N u m en iu s  a rq u a tu s  (L.). Im untersten  
Schwalm tal ist der B rachvogel trotz der B egrad igu n g  und Ent­
w ässerung des G ebietes noch nicht verschw unden. E. K n o r r  
und ich beobachteten  hier Ende Mai 1927 ein Paar, dem offenbar 
das G elege fortgenom m en war. Wir sahen dann noch ein Paar  
im L ysekam p und drei P aare im M einweg-Bruch an der hollän­
dischen Grenze, wo auch Nester und G elege gefunden  worden  
waren. Am 11. Septem ber 1927 wurden 2 Stck. bei Odenbach a. 
Glan geschossen  (D. W ie m a n n  vid.).

F lu ssregenpfeifer C h a ra d r iu s  d u b iu s  Scop. Im Juni 1926 
fand E. K n o r r  ein G elege auf einer R oer-K iesbank bei Brachelen, 
Kreis G eilenkirchen (in litt.).

B ekassine G a llin a g o  ca ele stis  Frenzei. Als neuer Brutplatz 
in der T iefebene sei der L ysekam p an der holländischen Grenze 
a ngegeben , wo E. K n o r r  und ich ein Paar im Mai 1927 feststellten.

W asserralle  R a llu s  a q u a tic u s  (L.). Ständiger B rutvogei in 
den Schilf- und Sum pfdickichten am See D e W itt bei Lobberich.

Tiipfelsum pfhuhn O rty g o m e tra  p o r z a n a  (L.). Ein schöner  
alter V ogel wurde von J. F e ld  in G odesberg am 29. Juli 1927 tot



auf gefunden, wo er g eg en  T elegraphen  drahte geflogen  war- ein 
auffallend frühzeitig  im Jahr um herstreifendes Exem plar (Beleg­
stück im B esitze des Verf.).

Rohrdommel B o ta u ru s  s te lla r is  (L.). E. K n o r r  berichtet in 
Orn. Mon. Schrift 1927 Heft 6, dass ein N est am 8. April 1926 (auf­
fallend früher Termin) am Börner See im Schwalm tal gefunden  
w urde mit v ier etw a 12—14 T age alten Jungen . In fo lge der dort 
vorgenom m enen M elioration soll die Rohrdom mel verschw unden sein. 
In den benachbarten Schilfwäldern des H insbecker Bruches ist sie 
aber noch jetzt B rutvogel, w ie ich mich zu letzt Juni 1927 über­
zeu gen  konnte.

Hohltaube C olum ba oenas  (L.). Zu den w enigen  in der T ief­
ebene bekannten Brutplätzen seien h in zugefügt: der Dilborner Wald 
(ein schöner, auch vom Schw arzspecht bewohnter Buchenhochwald  
bei B rüggen), in dem ich ein Paar im Mai 1927 beobachtete, und 
der w aldartige Park bei H aus R öttgen, unw eit Köln, wo wenigstens 
drei Paare in künstlichen v. B erlepschen Nisthöhlen seit drei Jahren 
zur Brut schreiten (lt. mündl. M itteilung von Förster B ü c h n e r ) .  
D ie Art ist ferner B rutvogel im G rossen Cent bei Alfter und im 
K ottenforst bei Bonn, desgleichen  nach w ie vor am Laacher See. 
H. O p la d e n  fand sie 1926 auch bei M ayen brütend (in litt.).

Wachtel C o tu rn ix  co m m u n is  Bonnat. In den letzten  Jahren 
fand ich die W achtel in e in igen  Paaren noch bei Kaldenkirchen und 
am R ande der N ordeifel bei W achendorf sow ie im Kalkarer Moor 
bei W eingarten.

Birkhuhn T e tra o  te t r ix  (L.). Im L ysekam p an der hollän­
dischen G renze beobachtete E. K n o r r  im Frühling 1926 mehrfach 
Birkwild, das hier offenbar brütet.

Kornweihe C ircu s cya n eu s  (L.). S ie ist B rutvogel im untersten 
Schwalm tal, im M einwegbruch an der holländischen Grenze und im 
Lysekam p, wo E. K n o r r  im Mai 1926 ein G elege fand.

Wiesenweihe C ircu s c in era ceu s  (Montagu). Im Elmpter Bruch 
ist d iese Art w ieder B rutvogel, und zw ar in zw ei bis drei Paaren, 
w ie K n o r r  und ich Ende Mai 1927 feststellen  konnten. Am gleichen  
T age fanden wir auch noch ein Paar im L ysekam p vor. In der 
G egend vom  Grossen Cent (V orgebirge) soll sie, w ie A. v. J o r d a n s  
mir m itteilte, in den letzten  Jahren gebrütet haben.

Hühnerhabicht A stu r  p a lu m b a r iu s  (L.). Im A ugust 1927 sah 
ich 2 Exem plare an der Fleckertshöhe im H unsrück. H. O p la d e n  
gibt an (in litt.), dass der H abicht nicht allzu seltener B rutvogel in 
der M ayener G egend sei (1926).

Wespenbussard P e r n is  a p iv o r u s  (L.). Im Sommer 1927 fand 
ich diesen  Bussard häufiger als den Mauser an verschiedenen Stellen  
des H unsrück, nam entlich in der Bopparder und Sim m erner G egend.



R oter Milan (Gabelweihe) M ilv u s  r e g a lis  (L.). Mitte A ugu st 
1927 beobachtete ich 2 Stück  im Tiefenbachtal unw eit Lorch a/Rh.y 
wo sie gew iß B rutvögel sind.

Schw arzer Milan M ilv u s  a te r  (Gm.). Im Juni 1927 sahen  
R. S t r e m p e l  und ich ein Exem plar im H önninger Tal (am Rhein), 
und im A ugust desselben Jahres b egeg n ete  mir ein w eiteres bei 
W eisel unw eit der L oreley.

W anderfalk  F alco  p e r e g r in u s  Tunst. D ieser F alke hat in  
den  letzten  Jahren fast regelm äßig w ieder am D rachenfels gehorstet. 
Am 14. Februar 1926 beobachtete ich hier den Kampf zw eier $  um  
den Horstplatz, w obei ich das eine erbeuten konnte (siehe B eiträge  
zur Fortpflanzungsbiologie der V ögel II. Jahrg , p. 51). 1926 hat
ein Paar unterhalb der R uine Altenahr gehorstet. D. W ie m a n n  
und W. P e t r y  beobachteten  1927 Brutpaare am R othenfels und am  
L em berg im N ahegebiet, in  der Steinalb (Pfalz) und berichten von  
einem  im Januar 1927 bei H eddesheim  geschossenen  $  (in litt.).

Uhu B u bo  m a x im u s  Sibb. Im Frühjahr 1927 sah ich Horst 
und G elege am L angfich  bei Altenahr, hierselbst im Septem ber 
dieses Jahres das alte $ ,  etw a 5 Minuten von  dem lebhaften Sonntags- 
Verkehr der A usflügler in Altenahr entfernt. Man verm utet ferner, 
dass der Uhu noch in der Steinalb (Pfalz) vorkom m e (ob brütend?), 
wo er bis etw a 1924 g'ehorstet hatte (D. W ie  m a n n  in litt.).

W aldkauz S y r n iu m  a luco  (L.). Am 13. Juni 3927 fand ich  
W aldkäuze im Littard bei V luyn (Niederrhein), wo ein Exem plar  
nachts die so selten gehörten w eichen Roller du du du du du oder 
hulu lu lu lu lu . . hören liess.

Sch leiereu le S tr ix  fla m m ea  (L.). Im N ovem ber 1926 sahen  
P. F r e y  und ich in den K opfw eiden an der W upperm ündung ein  
Exem plar.

Schw arzspecht D ry o c o p u s  m a r tiu s  (L.). D ieser stattliche 
Specht hat sich in den letzten  Jahrzehnten auch in unserer Provinz  
ausgebreitet und ist je tzt m ancherorts nicht gerade seltener Brut­
vogel. Im Oktober 1926 sah ich ihn bei Dalheim  an der hollän­
dischen Grenze, 1927: im März an der W ahner H eide, im April im  
K ottenforst, im Mai an v ier Stellen im Rbeinbacher Stadtwald, im  
A ugust im W aldgebiet bei S iegb urg  und im Oktober beim Schloss 
Tüschenbroich an der Schwalm quelle. H. O p la d e n  berichtet (in 
litt. 1926), dieser Specht sei nicht seltener B rutvogel in der M ayener 
G egend, und W. P e t r y  bezeichnet ihn (in litt.) als nicht selten  im  
W aldböckelheim er, B ockenauer und Soon-W ald.

M ittelspecht D en d ro co p u s m e d iu s  ( L ). Nach w ie vor B rut­
v o g e l im K ottenforst bei Bonn. Ich beobachtete ihn ferner Frühling  
1927 im W ald der Ville (Vorgebirge), im A ggertal und an der



W ahner H eide. W. P e t r y  stellte ihn nicht selten  bei Bockenau  
fest, ferner Frühjahr 1927 in Kreuznach, im Sponheim er und im 
W aldböckelheim er W alde.

Eisvogel A lced o  is p id a  (L.). Vom Frühling bis in den Herbst 
hinein h ielten  sich 1927 ständig zwei, m anchm al sogar drei Eisvögel 
am W eiher des Bonner Botanischen Gartens auf. Indess scheint 
es hier nicht zur Brut gekom m en zu sein , da man weder Nest 
noch G elege, noch Jun ge fand.

Seidenschw auz B o m b y c illa  g a r r u iu s  (L.). Justizrat M erck  
beobachtete (lt. W ie  m a n n ) im Januar 1926 in Meisenheim a. Glan 
und W. P e t r y  im D ezem ber 1927 in K reuznach je  ein Exemplar.

T rauerfliegenschnäpper M u sc ica p a  a tr ic a p i lla  (L.). Im Mai 
1927 beobachteten  R. S t r e m p e l  und ich w iederholt ein Pärchen, 
das in einem hohlen Apfelbaum  auf der Friesdorfer A ue sich an­
scheinend zum Nisten anschickte, jedoch aus unbekannten Gründen 
(wohl in fo lge Störung) verschw unden ist. In der Bonner Gegend  
brütet a tr ic a p i lla  nur in ganz seltenen Fällen  Juni 1927 fand ich 
den V ogel im Elztal.

R aubw ürger L a n iu s  ex c u b ito r  (L.). Als B rutvogel stellte 
ihn R. S t r e m p e l  für die T eufelsley  im A hrgebirge (1926), E. K n o rr  
für den Lysekam p an der holländischen G renze (1926) und ich für 
das Grosse Cent bei A lfter (1927) fest.

Grauer W ürger L a n iu s  m in o r  (Gm.). Für das untere Nahe­
geb iet b estätigen  (in litt.) W . P e t r y  und D. W ie m a n n  aus der 
letzten  Zeit das nicht gerade seltene Vorkommen und Brüten dieser 
bei uns nur in w enigen  Fällen festgestellten  W ürgerart, so von 
Sponheim , Mandel und Sobernheim .

R otkopfw ürger L a n iu s  Senator (L.). Juni 1927 sah ich mit 
R. S t r e m p e l  ein singendes bei H önningen am Rhein. H. M ild e n ­
b e r g e r  w ill im A ugust 1927 ein Exem plar an der K auerm ühle bei 
K irchberg (Hunsrück) gesehen  haben. D ie Art ist auch Brutvogel 
in der Eifel, und zwar im Maifeld, wo K n o e n e r  sie 1926 und ich 
1927 bei Pillich feststellten. Im unteren N ahegebiet gelan gte  sie 
in  den letzten beiden Jahren zur B eobachtung bei Sponheim, Mandel, 
B ockenau, W aldböckelheim , D aubach und M ünster am Stein 
(P e tr y  und W ie  m a n n  in litt.).

G irlitz S e r in u s  h o r tu la n u s  (Koch.). Nach w ie vor laufen  
äusserst spärliche Nachrichten aus der rheinischen T iefebene über 
das Vorkommen des Girlitzes ein. E. K n o r r  berichtet (mündliche 
M itteilung) w iederholtes Brüten dieses V ogels 1926 und 1927 in 
Erkelenz, wo er N ester und G elege gefunden. Zuvor war der 
-Girlitz hier nicht beobachtet worden.



F ichtenkreuzschnabel L o x ia  c u r v ir o s tr a  (L ). Im Sommer und  
Herbst 1927 fand nach längerer P ause w ieder eine, w enn auch  
geringe Invasion  in unserer Provinz statt. So wurden besonders 
in Bonn und U m gegend  kleine F lü ge gesehen , dann auch (Oktober) 
3 Stück in Erkelenz und laut P e t r y  ein Trupp von 11 Stück  
(Novem ber) in K reuznach.

Zaunam m er E m b e r iza  c ir lu s  (L.). Im Juni 1920 hatte ich 
erstm alig diesen  südlichen Ammer in der Bonner G egend bem erkt 
(siehe Ornith. Mon. Ber. 30. Jahrg., p. 130). Zwei Jahre davor glaubt 
Geheim rat K o e n ig  ihn hier gesehen  zu haben. Seit Frühjahr 1923 
ist er ständiger B rutvogel in Bonn und U m gebu ng und zwar an­
scheinend in mehreren Paaren. 1926/1927 bevorzugte er die G egend  
des untersten Melbtales. Er scheint auch b isw eilen  — vielleicht 
ständig — hier zu überw intern, denn ich sah ein noch D ezem ber 
dieses Jahres in Bonn.

Ortolan E m b e r iza  h o r tu la n a  (L.). Komm t in w enigstens zw ei 
Paaren bei B rüggen  an der Schwalm  zur Brutzeit vor, w ie ich 
wiederholt feststellen  konnte (zuletzt Mai 1927).

Zippammer E m b e r iza  e ia  (L.). Ist alljährlich B rutvogel am 
D rachenfels. Ende März 1927 sahen Geheim rat K o e n i g  und ich 
ein Exem plar im Ahrtal bei R eim erzhoven. Mai und Juni 1927 be­
obachtete ich verschiedene Brutpaare im E lztal bei Pyrm ont und  
unterhalb B urg Elz. D. W ie  m a n n  stellte 1926 schon am 1. März 
ein Stück bei W aldböckelheim  fest. W. P e t r y  fand diesen Ammer 
1927 als B rutvogel am B ockenauer Strom berg.

B rachpieper A n th u s c a m p e s tr is  (L.). In den letzten  Jahren  
fanden E. K n o r r  und ich diesen P ieper verschiedentlich  an der 
holländischen G renze auf H eiden und T riften als Brutvogel, und  
zwar am M einweg-Bruch und nahe der untersten  Schwalm .

G ebirgsstelze C alobates su lp liu re a  (Bechst.). Als neue B rut­
p lätze für die niederrheinische T iefebene seien  angegeb en : eine  
Mühle an der Nette bei Lobberich und aus dem Roertal Mühlen bei 
Brachelen und Ratheim sow ie von Erkelenz (E. K n o r r , m ündliche  
M itteilung).

W aldbaum läufer C erth ia  f a m il ia r is  m a c r o d a c ty la  (Brehm.). 
D iesen bei uns recht seltenen V ogel fand ich zur B ru tze it: 1926 am  
Laacher See und auf Gut Rheinfels bei St. Goar, 1927 mehrfach im 
K ottenforst bei Bonn, im R heinbacher Stadtw ald  und auf dem  
H eidenkopf bei Jünkerath. R. S t r e m p e l  w ill ihn im Frühling' 1926 
bei H önningen  am Rhein, W. P e t r y  1926/27 nicht selten  im unteren  
N ahegebiet und D. W ie  m a n n  in der Steinalb beobachtet haben

W eidenm eise P a ru s  a tr ic a p i l lu s  rh en a n u s  (KL). D iese Meise, 
die in den letzten  20 Jahren an recht v ielen  Stellen in der Rhein-

3 DBerichte d. Botan, u. Zoolog. Vereins. 1927.



provinz aufgefunden  worden ist (siehe: „Die W eidenm eise in der 
R heinprovinz“, Verh. Nat. Ver. R heinland-W estfalen, 82. Jahrg.), fand 
ich  1926 unter A n d erem : 23. III. auf der D ottendorfer Höhe hei 
Bonn, 2. IV. im Pönterbachtal bei Brohl, 17. X. an 4 Stellen bei 
D alheim  nahe der holländischen Grenze, 7. XII. auf dein Poppels­
dorf er Friedhof bei Bonn, daselbst auch im Januar und März 1927; 
ferner 1927: März an 3 Stellen im W ald der Ville (V orgebirge), im 
K ottenforst, Mai bei Altenahr, bei K rickenbeck, im B oschbeektal an 
der holländischen G renze, im Littard bei Vluyn, Juni im Grossen 
Cent bei H eim erzheim , im Eichholz bei Schm idtheim , A ugust bei 
K arbach und bei U nzenberg im H unsrück, Oktober bei Schloss 
Tüschenbroich  (Kr. Erkelenz) und N ovem ber an der S iegm ündung. 
W. P e t r y  fand diese Meise 1927 im März bei B ockenau und am 
H eidberg  zw ischen K reuznach und Münster am Stein (in litt.). 
A. v. J o r d a n s  beobachtete sie 1926 sehr h äufig  im Nierstal am 
N iederrhein (lt. mündl. M itteilung).

S ch ilfrohrfän ger A cro cep h a lu s sch oen obaen u s  (L.). H äufiger 
B ru tvogel in den Rahm süm pfen bei Kempen (1927).

H euschreckensänger L o c u s te lla  n a e v ia  (Bodd.). R. S t r e m p e 1 
fand d iese Art in der W ahner H eide Mai 1926 als nicht seltenen  
B rutvogel. W. P e t r y  g ib t an (in litt.), dass der H euschreckensänger  
ziem lich h äufig  im unteren N ah egeb iet zur Brutzeit vorkomme.

N achtiga llrohrsän ger L o c u s te lla  lu sc in io id e s  (Savi). Am 21. 
und 22. Mai 1927 b estä tig te  ich das Vorkom m en dieses seltenen  
V ogels am See D e W itt bei Lobberich und im H insbecker Bruch, 
wo er in den Jahren 1904/05 durch K o e n i g ,  le  R o i und v. G e y r  
aufgefunden  war und ich ihn 1919 dort kennen gelernt hatte (siehe 
Journal f. Ornith. LX X II, Heft 2, p. 196).

M isteldrossel T u rd u s  v is c iv o ru s  (L.). A ugust 1927 fand ich 
sie in grosser Anzahl verschiedentlich  auf dem H unsrück, sah z. B. 
bei Utzenhain eine Schar von etw a 60 Stück.

Schw arzkehlchen  P ra tín c o la  ru b ic o la  (L.). 1927 sah ich ein
Pärchen im Roertal bei Brachelen, w oselbst es nach A ussage von
E. K n o r r  gebrütet haben soll.

N ach tiga ll D a u lia s  lu s c in ia  (L.). 1926 besonders zahlreicher
B rutvogel in Erkelenz und U m gegend  (E. K n o r r ), in dem selben  
Jahre recht zahlreich bei M ayen (H. O p la d e n ) .

Ausnahme-Erscheinungen.
L achseeschw albe G eloch elidon  n ilo tic a  (Hasselq.). E. K n o rr  

(Erkelenz) erhielt aus dem B esitz des verstorbenen I v e n  aus Linnich  
ein ad. Stück aus dem Roertal, das in den 80er Jahren dort erlegt 
sein soll. Ein zw eites ad. Exem plar, das im H erbst 1926 in örath



bei Erkelenz geschossen  w urde, befindet sich bei einem  G utsbesitzer  
in örath  (Verf. vid.). Es sind dies die ersten N achw eise vom  V or­
kom m en der seltenen Seeschw albe in der R heinprovinz.

(F lam ingo P h o en ico p teru s  ro seu s  (Pall.). Am 7. Oktober 1927 
wurde ein 9  am Altrhein bei R ees auf der Jagd  des Fürsten  
S a 1 m - S a 1 m von R e n s i n g  (Anholt) erlegt. In m ehreren rheinischen  
T ageszeitun gen  ist dieser Fall berichtet worden. Nachträglich hat 
sich jedoch  herausgestellt, w ie A. v. J o r d a n s  mir m itteilte, dass 
es ein aus G efangenschaft entflohenes E xem plar war; B e s itz e r : 
Consul S u h g e  in Aachen).

Purpurreiher A rd e a  p u r p u r e a  (L.). Am 25. N ovem ber 1926 
w urde ein ju n ges c f bei H einsberg (Bez. Aachen) erbeutet, das 
offenbar aus Holland stammte, und g elan gte  in  den Besitz von  
E. K n o r r , Erkelenz. (Siehe Orn. Mon. Ber. 1927, H eft 3).

S teinad ler A q u ila  c h ry s a e tu s  (L.). A. v. J o r d a n s  hatte das 
Glück, diesen  in W estdeutschland so ausserordentlich seltenen V ogel 
am 30. Dezem ber 1927 an der S iegm ündung unterhalb Bonn deutlich  
zu erkennen und zu beobachten (Bonner G eneralanzeiger vom  
10. I. 1928).

R otfussfa lk  C erchneis v e sp e r tin a  (L.). Zwei ju n ge  Exem plare  
w urden am 17. Septem ber 1927 bei W egb erg  (Kr. Erkelenz) g e ­
schossen und befinden sich in der Sam m lung E. K n o r r  (Verf. vid.).

A lpenm auerläufer T ich o d ro m a  m u r a r ia  (L.). Ein Exem plar  
beobachtete ich am 14. Februar 1926 am D rachenfels, nachdem  ich  
im Jahr davor M auerläufer w iederholt e in ige  km nördlich in den  
O bercasseler Steinbrüchen gesehen  und A. v. J o r d a n s  daselbst ein  
B elegstück  geschossen  hatte (siehe Orn. Mon. Ber. 34. Jahrg., 
H eft 2 und 3).

O hrensteinschm ätzer S a x ic o la  s ta p a z in a  (L.). Über die 
B eobachtung dieses südeuropäischen V ogels durch R. S t r e m p e l  am  
D rachenfels (Mai 1926) siehe B erichte botan. zool. Ver. Rheinland- 
W estfalen  1926.

R otstern-B laukeh lchen  C ya n ecu la  su ec ica  (L.). Am 8 . Mai 1927 
erlegte E. K n o r r  ein cf im Elmpter Bruch (Kr. Erkelenz). Siehe  
Orn. Mon. Ber. 1927 Heft 4. — D ieses ist das 2. B elegstück  für die 
R heinprovinz. D as erste war am 28. IV. 1922 bei Bonn erbeutet 
worden (siehe Orn. Mon. Ber. 1922 H eft 5). Im benachbarten  
Sauerland w urde ebenfalls im Frühling 1927 bei Olpe ein Exem plar  
festgestellt, und zwar tot aufgefunden, w ie H e n n e m a n n  in der 
W erdohler Zeitung (26. Oktober 1927) mitteilt.



Vogelzug.
1926: Milde Witterung* am 21. Februar brachte durchziehende 

Scharen von  S a a t k r ä h e n  und R i n g e l t a u b e n  sow ie eine Gruppe 
von  1 1  M ä u s e b u s s a r d e n  und die ersten S in g d r o s s e l n  (Laacher 
See-G ebiet). 24. Februar die ersten S c h w a r z k e h l c h e n  bei Bonn. 
A nfang März bereits D urchzug von R ot- und W a c h h o ld e r ­
d r o s s e ln ,  deren H auptm assen Ende des Monats w andern, ferner 
von  K n ä k - und P f e i f e n t e n  (Bonner G egend). 7. März schon An­
kunft der Z ip p a m m e r n  am D rachenfels. 20. und 27. März ein­
zelne S p i e ß e n t e n  an der S iegm ündung. 21. März trotz eisigen  
Ostwindes ausgesprochener B a c h s t e l z e n z u g  im W esterwald. 26. 
März D urchzug grosser K r a n ic h h e e r e , A nkunft der M ö n c h s ­
g r a s m ü c k e ,  27. März des W e i s s s t .  B l a u k e h l c h e n s  (Bonner 
G egend). 28. März überhin ziehender R o t e r  M ila n  in der Hohen 
Eifel, 31. März F i t i s  angekom m en; sehr frühes Erscheinen des 
S c h i l f r o h r s ä n g e r s  (S iegm ündung). E nde März wurde ein K o r ­
m o r a n  laut M eldung von E. K n o r r  bei E rkelenz geschossen. 
2. April ein Paar T r a u e r e n t e n  und eine $ B e r g e n t e  auf dem 
L aacher See. 4. April auffallender Z ugtag an der Siegm ündung  
(frischerO stw ind): F lü ge  vorüberziehender B u c h - und B e r g f in k e n ,  
W ie s e n p ie p e r ,  S in g d r o s s e l n  und F e l d l e r c h e n  und ein Flug  
R i n g e l t a u b e n ;  S t e i n s c h m ä t z e r ,  S c h a f s t e l z e  und G a r t e n ­
r o t s c h w a n z  angekom m en; K r i c k e n t e n  und W a l d w a s s e r ­
l ä u f e r  Rast m achend. 12. April D urchzug von  1 2  M ä u s e b u s ­
s a r d e n  über dem S iebengeb irge. 18. April die erste N a c h t i g a l l  
in Bonn; hierselbst noch einzelne E r l e n z e i s i g e  (F. M ild e n b e r ­
g e r ) . 28. April w ill R. S t r e m p e l  deutlich eine N o r d i s c h e  S c h a f ­
s t e l z e  (M o ta c illa  f la v a  T h u n b erg i Billb.) und am 13. Mai einen  
D r o s s e l r o h r s ä n g e r  (D urchzügler) an der S iegm ündung beob­
achtet haben, dann Mitte Juli hierselbst w ieder die ersten W a ld ­
w a s s e r l ä u f e r  (mündl. M itteilung). 24. Septem ber sah F. M ild e n ­
b e r g e r  noch e in ige  M a u e r s e g le r  über Bonn — das Gros war 
am 4. A u gu st abgezogen  —. 17. Oktober schon ein R a u h fu s s -  
b u s s a r d  auf der B irgeler H eide (Niederrhein). 23. Oktober ein 
K r a n ic h z u g  über Bonn. 26. Oktober hörte E. K n o r r  in der 
N acht K r a n ic h e  über Erkelenz ziehen, und tags davor schoss er 
einen  G o l d r e g e n p f e i f e r  bei E rkelenz aus einem  F lu g  von ca. 
25 Stück (in litt.). 1 . N ovem ber an der S iegm ündung noch starken  
V ogelzu g  beobachtet: Scharen von  S a a t k r ä h e n  mit D o h le n ,  
F lü ge von  R o t d r o s s e ln ,  F e l d l e r c h e n ,  ca. 1 2  M ä u s e b u s s a r d e ,  
2 K ie b i t z e  und noch 2  R a u c h s c h w a lb e n .  7. N ovem ber noch 
eine S i n g d r o s s e l  im S iebengeb irge. 28. N ovem ber ein paar Hun­
dert K r ic k e n t e n ,  ein Schof S c h n a t t e r e n t e n  und zw ei grosse



Scharen K ie b i t z e  an und auf dem A ltrhein bei X anten  (Bislicher 
Insel). A nfang Dezem ber wurde laut M eldung von  C hr. W ie s e ­
m a n n  ein Tannenhäher im Bonner B otanischen Garten gesichtet.

1927: 17. März reger Zug (bei kühlem  SO) in der Bonner 
G egend: v iele  F lü ge B u c h f in k e n  mit B e r g f i n k e n ,  e in ige H e i d e ­
le r c h e n , Scharen von S a a t k r ä h e n  mit D o h le n  ziehen überhin, 
desgl. 2 H ohltauben; W e i d e n l a u b s ä n g e r  und H a u s r o t s c h w a n z  
sind angekom m en. L a u c h e  sah einen K r a n ic h z u g . 20. März 
W in t e r g o ld h ä h n c h e n  in überraschender M enge im G rossen Cent 
(V orgebirge), offenbar starker D urchzug. 23. März zeitige  A nkunft 
der M ö n c h s g r a s m ü c k e  in Bonn. 24. März die ersten W e i s s s t .  
B l a u k e h l c h e n  an der S iegm ündung. 25. März Z ip p a m m e r n  am  
D rachenfels. 6 . April grosse Schar überhin ziehender S a a t k r ä h e n  
m it D o h le n  bei R em agen . 10. April A nkunft von K u c k u c k  und  
W e n d e h a l s  im Kottenforst. 13. und 25. April noch einzelne Er- 
l e n z e i s i g e  in der Bonner G egend. 14. April durchziehende W a ld ­
w a s s e r l ä u f e r  an der S iegm ündung. 23. April später A nkunfts­
term in der N a c h t i g a l l  (Bonn). 29. April A nkunft von  P ir o l  und  
H e u s c h r e c k e n s ä n g e r  (S iegm ündung); hierselbst 3. Mai noch  
D urchzug von  S c h i l f r o h r s ä n g e r ,  H e l l e m  W a s s e r lä u f e r  und  
einer Schar F l u s s u f e r l ä u f e r .  15. Mai noch ein Pärchen G a r t e n ­
a m m e r n  (Ortolane) auf dem D urchzug an der Siegm ündung' 
rastend. 2 2 . Juli erschienen bereits w ieder die ersten W a ld  w a s s e r ­
l ä u f e r  am Rhein. D ie H auptm asse der M a u e r s e g l e r  ist am  
31. Juli aus der Bonner G egend fortgezogen. 3. A ugu st noch drei 
grosse Scharen M auersegler hier nach SW  vorüberziehend. 16. A ugust 
noch eine Schar überm  Rhein bei St. Goar. Ende A ugu st hat 
schon der B a u m p ie p  e r z u g  begonnen  (einzelne nach SW  überhin  
fliegend e Exem plare). D er 8 . Oktober ze ig t ausserordentlich reges  
V ogelleben  an der S iegm ündung, und zwar D urchzügler und auf 
dem Zuge rastende Arten: R iesenm engen  von S t a r e n  und R a u c h ­
s c h w a lb e n ,  die im W eidendickicht und Schilf übernachten, d es­
g leichen  v iele  S i n g d r o s s e l n  und Scharen von D o h le n . Vorüber­
ziehend: 1 W e s p e n b u s s a r d ,  1 R o h r w e ih e ,  1 M e r l in  und
2 H o h l t a u b e n .  C hr. W ie s e m a n n  sah einen Zug K r a n ic h e .
11. Oktober zahlreich R o t d r o s s e ln  im W esterw ald angekom m en.
1 2 . Oktober E r l e n z e i s i g e  in grosser Anzahl auf dem V enusberg  
bei Bonn erschienen. Mitte Oktober wurde ein T a n n e n h ä h e r  in  
der Erkelenzer G egend festgestellt, und es fanden sehr starke  
K r a n ic h z ü g e  über der niederrheinischen E bene statt (K n o r r ) .  
16. Oktober w urde ein F i s c h a d l e r  am H ariksee beobachtet und  
bald darauf geschossen (K n orr), daselbst auch 4 M e r lin  e geseh en ;  
diese Art ist im Herbst 1927 überhaupt zahlreich im G ebiet des 
Mittel- und Niederrheins erschienen. 22. Oktober schon ein R a u h -



f u s s b u s s a r d  im unteren Roertal angekom m en. 27. Oktober 
aussergew öhnlich  starker S a a t k r ä h e n z u g  über Godesberg-M ehlem  
(bei annorm al warm er W itterung). 30. Oktober starker R in g e  1- 
ta u b e n -Z u g  über der S iegm ündung. 1. N ovem ber hier noch 
2 W e id e n la u b s ä n g e r ,f e r n e r e in F lu g v o n  etw a 10 W a s s e r p ie p e r n  
am Siegufer, die R. S t r e m p e l  und ich deutlich sahen. Noch
13. N ovem ber Scharen von  S a a t k r ä h e n  auf dem Zuge (Bonn). 
20. N ovem ber erlegte F. L a n z e n d o e r f e r  in der Nähe des 
Calcarer Moores bei Arloff 2  G o l d r e g e n p f  e i f e r  aus einem  Flug  
von  8  Stück (B elegexem plar vom  Verf. ges.). 27. N ovem ber 1 9  

T r a u e r e n t e  auf dem Rhein bei Mondorf. Im N ovem ber erscheinen  
allw interlich F lü ge von B ir k e n z  e i s i g e n  (Leinfinken) laut Meldung 
von  P. F r e y  in W iesdorf und U m gegend. 16. D ezem ber zog  eine 
K ette von ca. 50 wilden Gänsen, offenbar S a a t g ä n s e n ,  bei Frost­
wetter über die S iegm ündung nach W esten.
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